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Griechische“Hausaufgaben” mit der FDP
André Tautenhahn · Thursday, June 9th, 2011

Abgeordnete der FDP-Bundestagsfraktion fordern neuerdings einen Austritt Griechenlands aus der
Eurozone. Sie lehnen noch mehr Geld für die Helenen ab. Der liberale Haushaltsexperte Jürgen
Koppelin meint, dass Griechenland seine Hausaufgaben noch nicht erledigt hätte.

Die Situation in Griechenland ist sehr, sehr ernst, und Sie haben es ja auch in Ihrem
Beitrag eben gesagt. All das, was wir uns vorgenommen hatten – es gibt ja einen
Plan und im nächsten Jahr sollte Griechenland quasi wieder auf eigenen Beinen
stehen -, das funktioniert alles nicht, sie brauchen noch mehr Geld. Die Zahlen waren
nicht in Ordnung und das Problem ist, Griechenland hat noch nicht seine
Hausaufgaben gemacht.

Quelle: dradio

So einfach ist das in der Welt der unfehlbaren Turboleister. Es gab also einen Plan, den die
erklärten Feinde jedweder Form von Planwirtschaft über die griechischen Köpfe hinweg
beschlossen hatten und an dessen heilende Wirkung sie fest glaubten. Dieser Plan, so die völlig
überraschende Erkenntnis, funktioniere nicht und zwar vollumfänglich nicht (Koppelin sagt “das
funktioniert alles nicht”). Aber anstatt die Ursache für das Scheitern des Plans bei den Planern
selbst zu suchen, denn da liegt der Hund keinesfalls begraben, sondern vor sich hin modernd für
alle sichtbar an der Oberfläche, mosert Lehrer Koppelin lieber ziemlich billig über die griechischen
Hausaufgaben, die er und seinesgleichen ihnen aufgegeben hatten.

Koppelin behauptet, die Griechen hätten nicht gespart, also keine Löhne und Renten gekürzt und
auch kein Personal im öffentlichen Dienst abgebaut sowie drastische Ausgabenkürzungen
vorgenommen. Und natürlich haben die Griechen auch nicht, wie verlangt, Steuern erhöht, wie
zum Beispiel die Mehrwertsteuer von 19 auf 21 Prozent und demnächst auf 23 Prozent. Das
Renteneintrittsalter wurde auch nicht erhöht. Alles in allem wurden die Staatsausgaben nicht um
zehn Prozent oder etwa 11 Mrd. Euro gesenkt. Die Griechen leben noch immer in Saus und Braus
und protestieren nur zum Spaß gegen die Sparmaßnahmen ihrer Regierung.

Der Koppelin ist ein richtiger Scherzkeks. Apropos Hausaufgaben. Der Koppelin und seine FDP,
die in Umfragen weit hinter den Sonstigen liegt und gelegentlich auf Augenhöhe mit  der NPD,
hatten sich selbst auch einmal Hausaufgaben aufgegeben, für den Fall, dass sie einmal in der
Regierung sitzen würden. Diese Hausaufgaben, vom Koppelin selbst inbrünstig wieder und wieder
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vorgetragen, handelten von einem 400 Seiten dicken Sparbuch, das man leicht umsetzen könne, um
den deutschen Steuerzahler zu entlasten:

Ich zitiere zunächst mal aus einer Haushaltsrede von Jürgen Koppelin (FDP) vor dem
Deutschen Bundestag aus dem Jahr 2008. Quelle: Seite von Jürgen Koppelin

„Wie wollen Sie eigentlich dem deutschen Steuerzahler erklären,
dass der neue Vizekanzler Steinmeier nun plötzlich einen
zusätzlichen Staatssekretär bekommt? Der neue Staatssekretär, so
heißt es, soll den Bundesaußenminister innenpolitisch beraten. Es ist
schon sehr merkwürdig, liebe Kolleginnen und Kollegen, dass ein
deutscher Außenminister durch einen zusätzlichen Staatssekretär
innenpolitisch beraten werden muss. Weder Hans-Dietrich Genscher
noch Klaus Kinkel, auch nicht Joseph Fischer, brauchten einen
solchen Staatssekretär.“

Bis zur Regierungsübernahme haben die Liberalen seit 1995 jedes Jahr ein 400
Seiten dickes Sparbuch der Regierung zu den Haushaltsberatungen vorgelegt, in dem
man nachlesen könne, wie leicht sich im Bundesetat 10 Mrd. Euro einsparen ließen.
Der Haushalt des Auswärtigen Amtes umfasst ein Volumen von 2,8 Milliarden Euro.
Die FDP forderte stets, dort Einsparungen in Höhe von rund 24 Millionen Euro
vorzunehmen. Eben unter anderem einen Staatssekretär, wie Herr Koppelin oben ja
deutlich ausführt.

Quelle: Ich (tautenhahn.blog)

Wie wir alle wissen, haben die Liberalen ihr Sparbuch nicht abgearbeitet, sondern noch ein paar
überflüssige Kostenposten dazu gepackt. Zusätzliche Staatssekretäre für den ehemaligen Vizekanz-
Nicht Westerwelle. Dem Entwicklungsminister Niebel, der sein Ressort vor der schwarz-gelben
Regierungsübernahme noch abschaffen wollte, gestattete man die völlige Neubesetzung von
Ministeriumsstellen mit seinen eng vertrauten Spießgesellen. Soviel zum Thema Vetternwirtschaft
und Korruption außerhalb Griechenlands.

Nicht Griechenland sollte aus der Eurozone austreten, sondern Deutschland. Dann könnte
Resteuropa mit dem Euro endlich abwerten und so für eine dringende Anpassung in der
Handelsbilanz mit Deutschland sorgen, das partout nicht einsehen will, dass es von seiner
Wettbewerbsposition etwas abgeben muss, wenn die Schwachländer selbige verbessern sollen.
Geschieht dieser Ausgleich nicht, wird Deutschland zum dauerhaften Transferzahler und die
Griechen zu deren Empfänger.

Das Mindeste aber ist, dass die FDP wegen Untauglichkeit geschlossen aus dem Bundestag
austritt. Die leben schon viel zu lange durch den Steuerzahler üppig alimentiert über ihre geistigen
Verhältnisse.
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You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.
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